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Grußwort

Die Konzertreihe Nahklang der Kammermusikgemeinde lockt 
auch in der Saison 2023/2024 erstklassige Musiker*innen für 
insgesamt acht Konzerte nach Hannover. 

Ich freue mich, dass auch wir uns wieder nah sein dürfen 
und dass das gemeinsame Musikerleben in der UNESCO CITY 
OF MUSIC Hannover uneingeschränkt möglich ist.   

Seit 2021 fungiert die Landeshauptstadt Hannover als 
Veranstalterin von Nahklang und unterstützt so die Kammer-
musik-Gemeinde e.V. Hannover bei der Durchführung die-
ser wunderbaren Konzertreihe. In Herrenhausen haben die 
Konzerte ihre Heimat gefunden - der wachsende Publikums-
zuspruch und die großartige Atmosphäre von Orangerie und 
Galerie haben diese vor wenigen Jahren getroffene Entschei-
dung bestätigt. 

Das wohlkuratierte Programm fällt wie gewohnt äußerst 
facettenreich aus und berücksichtigt neben etablierten Künst-
ler*innen auch den Nachwuchs mit dem bereits hoch dekorier-
ten Isidore String Quartett.

Eine Reihe wie diese erfordert künstlerisches Gespür, 
organisatorisches Geschick und sorgfältige Planung und 
Durchführung. Mein besonderer Dank gilt daher der Kammer-
musik-Gemeinde e.V. Hannover, den vielen helfenden Händen 
und insbesondere dem Intendanten Professor Markus Becker, 
der uns auch in diesem Jahr wieder viele verdichtete Musik-
erlebnisse ermöglicht und damit den kulturellen Leuchtturm 
Herrenhausen erstrahlen lässt.

Konstanze Beckedorf
Kulturdezernentin

Liebe Freund*innen der 
Kammermusik,
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unsere kommende Spielzeit hält spannende Programme bereit: 
Raritäten neben bekannten Werken, Besetzungen vom Solo bis 
zum Septett, aufregende Musik zwischen Haydn und Heute.

Diesmal sind vier der insgesamt acht Konzerte an Streich-
quartette vergeben. Mit „Doric“ und „Kuss“ kommen zwei gute 
Bekannte, die sich mit zwei ganz verschiedenartigen Program-
men zurückmelden. Mit „Isidore“ stellt sich ein Quartett der 
jungen Generation vor, als Gewinner der Banff International 
String Quartet Competition. Das legendäre Kronos Quartet 
gibt auf seiner Jubiläums-Tournee „Five Decades“ ein Gast-
spiel bei uns und den Kunstfestspielen.

Das Duo Alexander und Tomasso Lonquich geht unter an-
derem mit Adorno, Bruckner und Wolpe auf Entdeckungsreise. 
Mit dem Trio Bielow, Filjak, Klieser kommt ein Ensemble zu uns, 
dessen  Mitglieder alle in Hannover studiert haben und heute 
sehr erfolgreich unterwegs sind. 

Größere Besetzungen geben den Rahmen: Max Regers 
150. Geburtstag ist der Anlass für das Programm des Eröff-
nungskonzertes. Das Finale dann fast in Orchestergröße: Das 
Linos Ensemble beschließt die Saison mit einem klassisch-
romantischem Programm und dem herrlichen Septett von 
Alexander Ernst Fesca.

Über die Treue und Großzügigkeit unserer Förderer sind 
wir sehr glücklich – großer Dank dafür! Genauso an das Kultur-
büro der Stadt Hannover für die sehr gute Zusammenarbeit.

Ihnen und uns wünsche ich nun eine wunderbare Spiel-
zeit 2023/2024 mit acht beglückenden und herausfordernden 
Konzerten.

Herzliche Grüße!

Liebes Publikum, Programm
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30.	September ‘23, 19.30 Uhr, Orangerie
	 Veronika Eberle – Violine
	 Adrien la Marca – Viola
	 Sharon Kam – Klarinette
	 Quirine Viersen – Violoncello
	 Markus Becker – Klavier 

11.	November ‘23, 19.30 Uhr, Galerie
	 Isidore String Quartet	

01.	Dezember ‘23, 19.30 Uhr, Galerie
	 Alexander Lonquich – Klavier
	 Tomasso Lonquich – Klarinette	  

26.	Januar ‘24, 19.30 Uhr, Galerie
	 Doric String Quartet

01.	März ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie
	 Kuss Quartett

24.	März ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie
	 Andrej Bielow – Violine
	 Felix Klieser – Horn
	 Martina Filjak – Klavier

21.	Mai ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie
	 Kronos Quartet - Five Decades

28.	Juni ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie
	 Linos Ensemble
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© Felix Broede

Veronika Eberles Ausnahmetalent, die Balance und Reife  
ihrer musikalischen Darbietungen fand schon früh in vielen 
Spitzenorchestern der Welt, bei herausragenden Spielorten 
und Festivals, wie auch bei den bedeutenden Dirigenten  
große Aufmerksamkeit. 

Mit gerade 16 Jahren wurde ihr internationale Aufmerk-
samkeit zuteil, als sie gemeinsam mit den Berliner Philharmoni-
kern unter der Leitung von Sir Simon Rattle bei den Salzburger 
Osterfestspielen 2006 spielte. Seitdem arbeitet Eberle welt-
weit mit vielen namhaften Orchestern wie z.B. den New Yorker 
Symphonikern, den Münchner Philharmonikern und dem Ge-
wandhausorchester zusammen. Sie engagiert sich mit Leiden-
schaft auch in der Kammermusik mit Partner*innnen wie z.B. 
Shai Wosner, Christian Tetzlaff und Anna Prohaska. 

30. September ‘23, 19.30 Uhr, Orangerie Veronika Eberle · Adrien la Marca · Sharon Kam
Quirine Viersen · Markus Becker

„Reger150“
 
Max Reger (1873-1916)
	 Streichtrio a-Moll op. 77b
	 Klarinettensonate B-Dur op. 107
	 Klavierquartett Nr. 2 a-Moll op. 133

Mit freundlicher Unterstützung  
durch die Anja Fichte Stiftung

Veronika Eberle – Violine

Veronika Eberle – Violine
Adrien la Marca – Viola
Sharon Kam – Klarinette
Quirine Viersen – Violoncello
Markus Becker – Klavier
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© Nancy Horowitz

30. September ‘23, 19.30 Uhr, Orangerie

Seit über 20 Jahren gehört Sharon Kam zu den weltweit füh-
renden Klarinettistinnen und arbeitet mit den bedeutendsten 
Orchestern in den USA, Europa und Japan. Als begeisterte 
Kammermusikerin spielt sie mit Künstlerfreund*inen wie 
Christian Tetzlaff, Enrico Pace, Daniel Müller-Schott, Leif Ove 
Andsnes, Carolin Widmann und dem Jerusalem Quartett. Sie 
wurde bereits zweimal mit dem ECHO Klassik als „Instrumen-
talistin des Jahres“ ausgezeichnet. 2013 folgte ihre gefeierte 
„Opera!“-CD mit Transkriptionen von Arien Rossinis, Puccinis 
bis hin zu Wolf-Ferraris, für Klarinette und Kammerorchester, 
die sie mit dem Württembergischen Kammerorchester unter 
Ruben Gazarian einspielte. 

Zuletzt erschienen 2020 ihre Aufnahme der Klarinetten-
konzerte von Carl Maria von Weber und seinen Zeitgenossen 
Karol Kurpiński und Bernhard Henrik Crusell zusammen mit 
dem ORF Radio-Symphonieorchester Wien und Gregor Bühl. 
2021 erschien ihr Hindemith Album. 

Sharon Kam – Klarinette 

Veronika Eberle · Adrien la Marca · Sharon Kam
Quirine Viersen · Markus Becker

Geboren 1989 in Aix-en-Provence als Kind einer Musikerfa-
milie begann Adrien La Marca als Vierjähriger mit dem Kla-
vier- und Bratschenspiel, mit 16 Jahren wurde er am Pariser 
Conservatoire aufgenommen. Er gewann zahlreiche Preise bei 
internationalen Wettbewerben, darunter den William Primrose-
Wettbewerb, den Lionel-Tertis-Wettbewerb und den Johan-
nes-Brahms-Wettbewerb. 

La Marca arbeitete u.a. mit dem Orchestre National de 
France, dem MDR-Sinfonieorchester, der Hong Kong Sinfonietta 
zusammen. La Marca hat weltweit in Konzertsälen und auf Fes-
tivals reüssiert: darunter die Philharmonie de Paris, das Barbican 
Centre , die Wigmore Hall, das Concertgebouw Amsterdam, die 
Salzburger Festspiele und das Jerusalem International Chamber 
Music Festival. 2016 erschien auf dem Label La Dolce Volta sein 
mehrfach ausgezeichnetes erstes Album English Delight. 2020 
folgte das Album HEROES mit dem Orchestre Philharmonique 
Royal de Liège. 

Adrien la Marca – Viola 

© Marco Borggreve
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30. September ‘23, 19.30 Uhr, Orangerie

Quirine Viersen begann ihre Studien bei ihrem Vater Yke Vier-
sen, Cellist im Koninkliijk Concertgebouworkest in Amsterdam. 
Es folgte die Ausbildung bei Jean Decroos und Dmitri Ferscht-
mann, sowie bei Heinrich Schiff am Mozarteum in Salzburg. 
Ihr Durchbruch erfolgte 1989, mit  16 Jahren und als  jüngste 
Teilnehmerin am internationalen Wettbewerb in Scheveningen 
gewann sie den zweiten Preis. Es folgten zahlreiche weitere 
Auszeichnungen. 

Quirine Viersen spielte nicht nur mit holländischen Or-
chestern wie dem Koninklijk Concertgebouworkest , sondern 
auch mit Orchestern wie dem Helsinki Philharmonic Orchestra, 
dem Philharmonischen Orchester Moskau, dem Bournemouth 
Symphony Orchestra und den Stuttgarter Philharmonikern. 
In den letzten Jahren trat sie in vielen Recitals u.a. in Tokio, 
Berlin, Helsinki, Wien, London, Stockholm und Frankfurt auf. 
Außerdem spielte sie in Indonesien und Singapur, machte eine 
Tourneen durch Süd-Afrika sowie mit dem Residentie Orkest 
Den Haag durch die USA.

Quirine Viersen – Violoncello

Veronika Eberle · Adrien la Marca · Sharon Kam
Quirine Viersen · Markus Becker

Im internationalen Konzertleben überzeugt Markus Becker als 
gestaltungsträchtiger Interpret der Klavierliteratur von Bach 
bis Rihm, als ideenreicher Programmgestalter und profilierter 
Künstler.

Als virtuoser Jazz-Improvisator ist er eine Ausnahme-
erscheinung unter klassischen Pianisten. Becker musiziert mit 
Orchestern wie den Berliner Philharmonikern, dem RSB Berlin, 
den Rundfunkorchestern des NDR, WDR, SWR und dem BBC 
Welsh Orchestra. Seien Kammermusikpartner*innen sind u.a. 
Albrecht Mayer, Nils Mönkemeyer, Adrian Brendel, Igor Levit, 
Sharon Kam und Alban Gerhardt. Seit 1993 ist Becker Professor 
an der Hochschule für Musik, Theater und Medien Hannover.

Seine CD-Aufnahmen erhielten gleich dreimal den 
„ECHO-Klassik“ sowie den Jahrespreis der Deutschen Schall-
plattenkritik und 2019 den Opus Klassik. Als legendär gilt  
bereits heute Beckers Gesamteinspielung des Klavierwerks 
von Max Reger. Seit der Saison 2020/2021 ist er Künstleri-
scher Leiter der Kammermusik-Gemeinde Hannover.  

Markus Becker – Klavier

© Irène Zandel© Jelmer de Haas
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Joseph Haydn (1732-1809)
	 Streichquartett op. 20 Nr. 2 
				  
Billy Childs (*1957)
	 Streichquartett Nr. 2 – Awakening
				  
 Ludwig van Beethoven (1770-1827)
	 Streichquartett Nr. 15 a-Moll op. 132 

Isidore String Quartet

© Jiyang Chen

11. November ‘23, 19.30 Uhr, Galerie Isidore String Quartet

Phoenix Avalon – Violine 
Adrian Steele – Violine 
Devin Moore – Viola 
Joshua McClendon – Violoncello

Das Isidore String Quartet wurde 2019 gegründet und 
macht es sich zur Aufgabe, das Repertoire neu zu erfor-
schen, wiederzuentdecken und zu beleben. Stark vom 
Juilliard Quartett beeinflusst, zeichnet sich das junge New 
Yorker Ensemble durch seinen individuellen Klang und 
seine ausgesprochen lebendigen Interpretationen aus. Eine 
besondere Rolle spielt hierbei der Ansatz, das Alte zu be-
handeln, als sei es neu, und das Neue, als sei es alt. 

2022 gewann es die 14. Banff International String 
Quartet Competition, 2023 wurde das Isidore String 
Quartet mit dem renommierten Avery Fisher Career Grant 
ausgezeichnet. 

Pandemiebedingt begann seine Konzerttätigkeit 
erst ab Sommer 2021, es trat u.a. mit Joseph Lin, Astrid 
Schween, Laurie Smukler, Joseph Kalichstein, Roger Tap-
ping und Joel Krosnick auf, spielte in New York, Chicago 
und, verbunden mit dem ersten Preis in Banff, auf Tourneen 
durch Nordamerika und Europa. 

Das Isidore Quartet ist Ensemble-in-Residence der 
Contemporary Alexander School/Alexander Alliance Inter-
national und setzt sich dafür ein, die Grenzen des Musizie-
rens zu erweitern. 

Der Name Isidore verweist auf die musikalische Ver-
bindung des Ensembles zum Juilliard Quartett, dessen 
Mitglieder der legendäre Geiger Isidore Cohen war.
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Claude Debussy (1862-1918) 
	 Première Rhapsodie  
	 für Klarinette und Klavier 

Theodor W. Adorno (1903-1969)
	 Adagietto: Hommage à Bizet  
	 für Klavier

Stefan Wolpe (1902-1972) 
	 Tango für Klavier

Jörg Widmann (*1973)
 	 Fantasie für Klarinette solo

Edvard Grieg (1843-1907)
	 „Glockengeläute“:  
	 Lyrische Stücke op. 54 Nr. 6

Alexander Lonquich – Klavier
Tomasso Lonquich – Klarinette

© Cecopato Photography

Alexander Lonquich · Tomasso Lonquich

Alexander Lonquich, in Trier geboren, gehört als Solist, Kam-
mermusiker und als Dirigent zu den bedeutendsten Interpre-
ten seiner Generation. Er spielt regelmäßig in den wichtigsten 
europäischen Musikzentren, ist zu Gast bei internationalen 
Festivals (u.a. Salzburger Festspiele, Mozartwoche Salzburg, 
Schleswig-Holstein Musik Festival, Kissinger Sommer, Lucerne 
Festival, Schubertiade Schwarzenberg, Edinburgh Festival, 
Beethovenfest in Bonn und Warschau) und konzertiert auf 
wesentlichen Podien weltweit.

Als Solist spielte Lonquich u.a. mit den Wiener Philharmo-
nikern, Tonhalle-Orchester Zürich, Orchestre Philharmonique 
du Luxembourg, WDR Sinfonieorchester Köln, Czech Philhar-
monic Orchestra, Hungarian National Philharmonic Orchestra, 
unter Dirigenten wie Claudio Abbado, Yuri Bashmet, Philippe 
Herreweghe, Ton Koopman, Mark Minkowski, Kurt Sanderling 
und Sándor Végh.

1. Dezember ‘23, 19.30 Uhr, Galerie

Alexander Lonquich – Klavier
Francis Poulenc (1899-1963)
	 Sonate für Klarinette und Klavier

Ferruccio Busoni (1866-1924)
	 Elegie in Es-Dur  
	 für Klarinette und Klavier

Igor Stravinsky (1882-1971)
	 Drei Stücke für Klarinette solo
	 Circus Polka für Klavier

Anton Bruckner (1824-1896)
	 Erinnerung für Klavier  

Johannes Brahms (1833-1897)
	 Sonate Es-Dur op. 120 Nr. 2  
	 für Klavier und Klarinette
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Tomasso Lonquich – Klarinette

© Andrej Grilic

Alexander Lonquich · Tomasso Lonquich

Tommaso Lonquich wird von Kritikern als „formidabler Klari-
nettist“ gefeiert und für seine „Leidenschaft, seinen prächtigen 
Ton, seine magische Finesse und seine umwerfende Virtuo-
sität“ gelobt. Er ist Soloklarinettist des Ensemble MidtVest, 
einem internationalen Kammerensemble mit Sitz in Dänemark.  
Er ist außerdem Künstler der Chamber Music Society of Lin-
coln Center in New York, mit der er in den USA und auf weltwei-
ten Tourneen auftritt.

Er ist auf den renommiertesten Bühnen auf vier Kontinen-
ten aufgetreten und hat unter anderem mit Christian Tetzlaff, Ni-
colas Altstaedt, David Finckel, Pekka Kuusisto, Carolin Widmann, 
Nicolas Dautricourt, Maximilian Hornung, Anneleen Lenaerts, 
Radovan Vlatkovic, Mojca Erdmann, dem Trio Boccherini und 
den Streichquartetten Danish, Zaïde und Vertavo zusammen-
gearbeitet. 

1. Dezember ‘23, 19.30 Uhr, Galerie

Als begeisterter Kammermusiker ist er u.a. Partner von 
Heinz Holliger, Sabine Meyer, Christian Tetzlaff, Carolin Wid-
mann, Jörg Widmann, Tabea Zimmermann, dem Auryn Quaer-
tett und dem Artemis Quartett. 

Alexander Lonquichs Solo-Einspielungen für EMI (Mozart, 
Schumann und Schubert) wurden mit bedeutenden Preisen 
wie dem „Diapason d’Or“ und dem „Edison Preis” ausgezeichnet. 

Verschiedene CDs wurden von ECM Records veröffent-
licht: Werke des israelischen Komponisten Gideon Lewensohn; 
französische Klaviermusik (Fauré, Ravel, Messiaen); eine 
Solo-CD mit Werken von Schumann (Kreisleriana) und Heinz 
Holliger (Partita) und eine Duo-CD mit der Geigerin Carolin 
Widmann mit Werken von Schubert.

2016 veröffentlichte Audite Records seine Einspielung 
von Schumanns Klavierkonzertstücken mit dem WDR Sinfonie-
orchester unter Heinz Holliger. Mit den letzten Klavierwerken 
von Schubert erschien 2018 eine Doppel CD bei Alpha. Als Solist verschiedener Orchester hat er mit Dirigenten 

wie Zubin Mehta, Vladimir Ashkenazy, Fabio Luisi, Enrico Onof-
ri und Leonard Slatkin zusammengearbeitet.  

In Dänemark ist Tommaso Lonquich Mitbegründer und 
künstlerischer Leiter des Schackenborg Musikfestes, eines der 
renommiertesten Festivals in Skandinavien.  In Italien ist er Mit-
begründer des „Kantoratelier“, einem lebendigen Kulturraum 
in Florenz, der sich der Erforschung von Musik, Theater, Kunst 
und Psychoanalyse widmet.

Als engagierter Mentor ist Tommaso Lonquich Leiter 
der Kammermusik am Dædalus Advanced Studies Program in 
Florenz, einer Einrichtung, die er mitbegründet hat. Er hat unter 
anderem Meisterkurse an der Juilliard School, der Manhattan 
School of Music und an der Königlich Dänischen Musikakademie 
gegeben. 

Neben seiner künstlerischen Laufbahn absolvierte er  
eine Ausbildung in klinischer Lacanscher Psychoanalyse in 
Ljubljana und Madrid und hat Wirtschaftswissenschaften an 
der University of Maryland (USA) studiert.
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Doric String Quartet

Doric String Quartet

Publikum und Kritiker rund um den Globus reagieren begeistert auf 
das 1998 gegründete und in London ansässige Quartett. Das Doric 
String Quartet ist eines der führenden Quartette seiner Generation. 
Sein Repertoire führt das Quartett in die führenden Konzertsäle der 
Welt, darunter das Amsterdamer Concertgebouw, Wiener Konzert-
haus, Berliner Konzerthaus, Hamburg Elbphilharmonie, Carnegie Hall, 
Wigmore Hall und Kioi Hall Tokyo. 

Das Quartett wurde eingeladen, John Adams‘ „Absolute Jest“ 
für Streichquartett und Orchester aufzuführen. Die österreichische 
Erstaufführung fand im Wiener Konzerthaus unter der Leitung von 
John Adams statt, die niederländische Erstaufführung mit der Nieder-
ländischen Radiophilharmonie im Concertgebouw unter der Leitung 
von Markus Stenz mit dem BBC Scottish Symphony und dem BBC 
Symphony Orchestras. Zu den jüngsten Projekten gehören Zyklen 
der kompletten Streichquartette von Britten und Bartok, die in der 
Wigmore Hall, beim Aldeburgh Festival und beim West Cork Chamber 
Music Festival aufgeführt wurden. Seit 2010 nimmt das Doric Quartett 
exklusiv für Chandos Records auf, wobei die Veröffentlichungen ein 
Repertoire von Schumann bis hin zu Korngold und Walton  umfassen. 

Die jüngste Produktion des Quartetts mit den Preußischen Quar-
tetten von Mozart wurde von Gramophone mit dem Editor‘s Choice 
ausgezeichnet und vom BBC Music Magazine für seine „lebhaften und 
aufschlussreichen Interpretationen“ gelobt. Das Doric String Quartet 
gewann 2008 den ersten Preis beim Osaka International Chamber 
Music Competition und den zweiten Preis beim Premio Paolo Borciani 
International String Quartet Competition. Im Jahr 2015 wurde das 
Quartett zum „Teaching Quartet in Association“ an der Royal Acade-
my of Music in London ernannt und  2018 übernahm das Quartett die 
künstlerische Leitung des Mendelssohn on Mull Festivals, bei dem 
jungen Kammermusikprofis eine Woche lang intensives Mentoring, 
Coaching und Entwicklung geboten wird. 

26. Januar ‘24, 19.30 Uhr, Galerie

Ludwig von Beethoven (1770-1827)
	 Streichquartett Nr. 5 A-Dur op. 18

Béla Bartok (1881-1945)
	 Streichquartett Nr. 2 op. 17

Robert Schumann (1810-1856)
	 Streichquartett Nr. 3 A-Dur op. 41 

© George Garnier

Alex Redington – Violine
Ying Xue – Violine
Hélène Clémen – Viola
John Myerscough – Violoncello
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Kuss Quartett

Kuss Quartett1. März ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie

„KRISE“ 

Joseph Haydn (1732-1809)
	 Die sieben letzten Worte 
	 unseres Erlösers am Kreuze 
	 – Introduktion

Francesco Ciurlo (*1987) 
	 Hasta pulverizarse los ojos  

Franz Schubert (1797-1928) 
	 Der Tod und das Mädchen, 
	 Streichquartett Nr. 14  
	 d-Moll – Scherzo

Béla Bartók (1881-1945)
	 Streichquartett Nr. 6,  
	 1. Satz – Mesto 

Dimitri Schostakowitsch 
(1906-1975) 
	 Streichquartett Nr. 8 
	 c-Moll op. 110, 
	 1. Satz Largo  

© Rüdiger Schestag

Jana Kuss – Violine
Oliver Wille – Violine
William Coleman – Viola
Mikayel Hakhnazaryan – Violoncello

Birke Bertelsmeier (*1981)
	 KRISE 

Komitas String Quartet  
	 Armenian Folk Miniatures 
	 – Spring

Bedrich Smetana (1824-1884)
	 Streichquartett Nr. 1 e-Moll 
	 „Aus meinem Leben“ 
	 – Finale

Leos Janacek (1854-1928) 
	 Streichquartett Nr.1  
	 „Kreutzersonate“ – 4. Satz 

Oscar Escudero (*1992) 
	 „Post“, for string quartet, 	
	 audience with a concert 	
	 programme & electronics

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756-1791)
	 Streichquartett A-Dur 
	 KV 464
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Kuss Quartett

Das Kuss Quartett setzt seit vielen Jahren neue Maßstäbe mit 
einer anspruchsvollen konzeptionellen Programmgestaltung. 
Ziel und Ideal ist es, sowohl dem traditionellen Publikum als 
auch neuen Hörern einmalige Erlebnisse zu bieten.

Die Primaria Jana Kuss und Oliver Wille als zweiter 
Geiger spielen seit über 30 Jahren Seite an Seite – zusam-
men mit ihren langjährigen Kollegen William Coleman und 
Mikayel Hakhnazaryan suchen sie mit Neugierde nach der 
Bestätigung des ewigen „Muss es sein“ des Streichquartett-
spiels. Die im November 2021 erschienene CD „FREIzeit“ 
dokumentiert die Werke von Poppe, Reimann, Trojahn und ist 
eine kreative Zusammenarbeit mit dem Perkussionisten und 
Komponisten Johannes Fischer, dessen Werk „Duft“ auch 
Teil des Albums ist, der Sopranistin Sarah Maria Sun und 
dem Slam-Poeten Bas Böttcher. Das nächste Konzeptalbum 
mit dem Titel „KRISE“ erschien im November 2022 und be-
leuchtet dieses Thema aus verschiedenen Perspektiven mit 
bekanntem Quartettrepertoire und eigens dafür komponier-
ten Auftragswerken.

1. März ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie

Ein weiteres sehr ungewöhnliches Projekt heisst 
„KUSS@KOKON“. Hierbei hat ein Künstlerkollektiv be-
stehend aus den Tänzern Yui Kawaguchi und Ruben Reniers, 
dem Schlagzeuger Johannes Fischer und Slam Poetrist Bas 
Böttcher, die gemeinsam mit dem Kuss Quartett während der 
Corona-Pandemie neue Konzert-Module entwickelt, welche 
hemmungslos die jeweiligen Kunstbereiche durchbrechen 
und zu neuen Formen erweitern. 2019 erhielt das Kuss 
Quartett als erstes deutsches Streichquartett das legendäre 
„Paganini-Quartett“ von Stradivari als Leihgabe von der Nip-
pon Music Foundation. Auf diesen Instrumenten spielte das 
Quartett im Juni 2019 auf Einladung der Suntory Hall Tokio 
Beethovens kompletten Streichquartettzyklus. 

Das genreübergreifende Beethoven-Programm „Force 
and Freedom“ wurde zusammen mit der Regisseurin Nicola 
Hümpel und ihrem Musik- und Tanztheater „Nico and The 
Navigators“ entwickelt. Die Uraufführung fand November 
2021 im Konzerthaus Dortmund statt.

Mit freundlicher  
Unterstützung durch
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Andrej Bielow– Violine

Andrej Bielow · Felix Klieser · Martina Filjak

1981 in der Ukraine geboren, erhielt Andrej Bielow den ersten Violin-
unterricht im Alter von fünf Jahren, bereits nach kurzer Lehrzeit 
trat er öffentlich in Konzerten auf. Mit 15 Jahren kam Andrej Bielow 
nach Deutschland und studierte bei Prof. Krzysztof Wegrzyn an der 
Hochschule für Musik und Theater in Hannover, wo er 2006 auch 
sein Konzertexamen absolvierte. Andrej Bielow ist Preisträger der 
internationalen Wettbewerbe Long Thibaud Paris (2002) und Joseph 
Joachim Hannover (2000).

Als Solist gastierte er mit namhaften Orchestern, darunter New 
Japan Philharmonic, Orchestra National de Radio France, NDR Radio-
philharmonie, Sinfonieorchester des Bayerischen Rundfunks, Ama-
deus Chamber Orchestra und dem Münchner Kammerorchester. Mit 
Vorliebe widmet sich Andrej Bielow der Kammermusik und ist gefrag-
ter Gast bei Festivals wie Mecklenburg Vorpommern, dem Schleswig 
Holstein Musik Festival, Music at Plush, Heidelberger Frühling und 
den Niedersächsischen Musiktagen. Zu seinen Kammermuskpartnern 
gehören Severin von Eckardstein, Nicolas Alstaedt, Kit Armstrong, 
Christopher Glynn und Nils Mönckemeyer.  Seit 2013 ist er „Visiting 
Teacher“ an der Royal Academy of Music in London und seit 2014 
Professor für Violine an der Kunstuniversität Graz.

24. März ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie

Charles Koechlin (1867-1950)
	 Quatre petites pièces op. 32

Robert Schumann (1810-1856)
	 Adagio und Allegro As-Dur  
	 für Horn und Klavier op. 70

Johannes Brahms (1833-1897)
 	 Sonate G-Dur für Violine und  
	 Klavier op. 78

Frédéric Nicolas Duvernoy  
(1765-1838)
	 Trio Nr. 1 für Violine, Horn  
	 und Klavier

Johannes Brahms (1833-1897)
	 Trio für Klavier, Violine und  
	 Horn Es-Dur op. 40	

© MarcoBorggreve

Andrej Bielow – Violine
Felix Klieser – Horn
Martina Filjak – Klavier
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Andrej Bielow · Felix Klieser · Martina Filjak24. März ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie

Martina Filjak – Klavier
Martina Filjak ist eine der interessantesten Künstlerinnen der letzten 
Jahre und erhält weltweit Anerkennung für ihr poetisches, passionier-
tes Spiel. Sie überzeugt durch ihre charismatische Persönlichkeit und 
ihre magnetische Bühnenpräsenz.

Für internationale Aufmerksamkeit sorgte ihr Gewinn des ersten 
Preises, sowie des Beethoven-Preises beim Internationalen Klavier-
wettbewerb in Cleveland im Jahr 2009. Zuvor gewann sie die ersten 
Preise beim Viotti Internationalen Klavierwettbewerb in Italien (2007) 
und dem Maria Canals Internationalen Klavierwettbewerb in Barce-
lona (2008). Als Solistin trat Martina Filjak u.a. mit dem Cleveland 
Orchestra, dem San Antonio Symphony, dem Florida Orchestra,  der 
Staatskapelle Weimar, der Norddeutschen Philharmonie Rostock, 
dem Orchestre Philharmonique de Strasbourg, dem Turku Philharmo-
nic Orchestra, dem Japan Century Orchestra und dem Israel Cham-
ber Orchestra auf. Ihre Leidenschaft für die Kammermusik zeigt sich 
in der Zusammenarbeit mit hochkarätigen Partner*innen wie dem 
Szymanowski Quartett, dem Amaryllis Quartett, dem Ensemble Berlin, 
sowie Dmitry Sinkovsky, Radovan Vlatkovic, Felix Klieser und Tatjana 
Vassiljeva.

© Romano Grozich

Felix Klieser – Horn
Felix Klieser ist in jeder Hinsicht ein außergewöhnlicher Künstler. Mit 
5 Jahren nahm er den ersten Hornunterricht, mit 13 Jahren wurde er 
Jungstudent an der Hochschule für Musik, Theater und Medien in Han-
nover. 2014 erhielt Klieser den ECHO Klassik als Nachwuchskünstler 
des Jahres. Ebenfalls 2014 erschien beim Patmos Verlag seine Lebens-
geschichte „Fußnoten – Ein Hornist ohne Arme erobert die Welt“. 

2016 wurde ihm der Leonard Bernstein Award des Schleswig-
Holstein Musik Festival verliehen. Der zeitgenössische Komponist 
Rolf Martinsson widmete  Klieser ein Hornkonzert, das im Frühjahr 
2022 mit der Deutschen Radio Philharmonie Saarbrücken Kaiserslau-
tern uraufgeführt und aufgenommen wurde. 2019 veröffentlichte Fe-
lix Klieser bei Berlin Classics die gesamten Mozart-Hornkonzerte mit 
der Camerata Salzburg und  war drei Monate in den Top 10 der deut-
schen Klassik-Charts vertreten. 2013 erschien das mit dem ECHO-
Klassik ausgezeichneten Debütalbum Reveries mit Werken für Horn 
und Klavier. Felix Klieser konzertierte in den vergangenen Jahren u.a. 
mit der Camerata Salzburg, dem Orchestra Sinfonica Milano Giuseppe 
Verdi, der Slovenska Filharmonija, der Amsterdam Sinfonietta und der 
Kammerakademie Potsdam. An der Musikhochschule Münster leitet 
Felix Klieser seit 2018 seine eigene Hornklasse. 

© Julia Wesely



2928

Das genaue Programm entnehmen Sie zu gegebener Zeit bitte dem 
Programm der KunstFestSpiele 2024 sowie unseren Informationen.

Kronos Quartet
Five Decades – Jubiläumsprogramm

© Lenny-Gonzalez

Kronos Quartet

Seit fast 50 Jahren hat das Kronos Quartet aus San Francisco das 
Erlebnis Streichquartett neu definiert. Als eines der berühmtesten 
und einflussreichsten Ensembles unserer Zeit hat Kronos weltweit 
Tausende von Konzerten gegeben, mehr als 70 Aufnahmen veröffent-
licht und mit vielen der weltweit erfolgreichsten Komponist:innen 
und Interpret:innen aus vielen Genres zusammengearbeitet. Über 
seine gemeinnützige Organisation Kronos Performing Arts Associa-
tion (KPAA) hat Kronos mehr als 1.000 Werke und Arrangements 
für Quartett in Auftrag gegeben und mehr als 40 Auszeichnungen 
erhalten, darunter die Polar Music, Avery Fisher und Edison Klassiek 
Oeuvre Prizes. Ein wesentlicher Bestandteil der Arbeit von Kronos ist 
die langjährige Zusammenarbeit mit Hunderten von Komponist:innen 
weltweit, darunter Terry Riley, Aleksandra Vrebalov, Tanya Tagaq, Phi-
lip Glass, Inti Figgis-Vizueta, Fodé Lassana Diabaté und Steve Reich. 

Kürzlich hat die KPAA 50 for the Future: The Kronos Learning 
Repertoire fertiggestellt. Dafür hat Kronos 50 neue Streichquartett-
Werke von Komponist:innen aus der ganzen Welt in Auftrag gegeben 
und kostenlos online zur Verfügung gestellt. Bei Aufnahmen hat 
Kronos mit Künstler:innen wie Wu Man, Zakir Hussain, Asha Bhosle, 
Mahsa Vahdat und Nine Inch Nails zusammengearbeitet. Kronos 
ist live u.a mit Paul McCartney, Allen Ginsberg, Rokia Traoré, David 
Bowie, Rhiannon Giddens, Caetano Veloso und The National auf-
getreten. Das Quartett tritt in berühmten Konzertsälen auf, darunter 
die Carnegie Hall, der Palacio de Bellas Artes, das Barbican,  das 
Muziekgebouw, die Shanghai Concert Hall, die Suntory Hall Tokio 
und das Sydney Opera House. Kronos‘ umfangreiche Diskografie bei 
Nonesuch umfasst u.a. drei mit einem Grammy ausgezeichnete Alben 
- „Sun Rings“ von Terry Riley (2019), „Landfall“ mit Laurie Anderson 
(2018) und „Lyric Suite“ von Alban Berg (2003). Die jüngste Aufnah-
me von Kronos ist My Lai (2022), eine Oper von Jonathan Berger und 
Harriet Scott Chessman. 

21. Mai ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie

David Harrington – Violine
John Sherba – Violine
Hank Dutt – Viola 
Paul Wiancko – Violoncello

Im Rahmen der KunstFestSpiele Herrenhausen 2024

Einzelkarten ab März 2024 
nur über den Vorverkauf der 
KunstFestSpiele Herrenhausen

Eine Veranstaltung der Kunstfestspiele 
Herrenhausen in Kooperation mit der 
Kammermusikgemeinde e.V. Hannover
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Linos Ensemble

© Fritz W. Oehlers

Linos Ensemble

Seit über 40 Jahren begeistert das Linos Ensemble Publikum und 
Presse mit seiner Perfektion und zwingenden Unmittelbarkeit. 1977 
von dem Oboisten Klaus Becker gegründet, widmete es sich in der 
Kernbesetzung mit fünf Bläsern, fünf Streichern und Klavier zunächst 
erfolgreich dem traditionellen Repertoire gemischter Kammermusik, 
brach dann aber bald auf zu neuen Ufern: Uraufführungen zeitgenös-
sischer Kompositionen, eine eigene Konzertreihe in Köln und Entde-
ckungsreisen zwischen Kammermusik und Sinfonik gehören zu den 
Aktivitäten des vielseitigen Ensembles.

In den Konzerten des Linos Ensembles zeigt sich nicht nur das 
Ergebnis intensiver Proben, sondern vor allem auch die Begeisterung 
für die gemeinsame Arbeit an Interpretationen, die immer von Neuem 
hinterfragt werden, die ungebrochene Freude an neu entdeckten Par-
tituren und die Neugier auf aktuelle kompositorische Strömungen. Der 
Erfolg des Kammerensembles hängt sicher auch damit zusammen, dass 
alle Mitglieder noch in anderen musikalischen Bereichen tätig sind – als 
Orchestermusiker, als Lehrende und Solisten –, verschiedene Arbeits-
felder, die sich im Zusammenspiel gegenseitig befruchten.

Den Tonträger-Markt – anfangs Schallplatten, dann CDs – haben 
sich die Musiker mit mehr als 40 glänzend rezensierten und teilwei-
se preisgekrönten Produktionen erobert. Zum 40-jährigen Jubiläum 
des Ensembles erschien die achtteilige CD-Serie mit Aufnahmen von 
Werken aus Arnold Schönbergs „Verein für musikalische Privatauffüh-
rungen“, um die sich das Ensemble in herausragender Weise verdient 
gemacht hat.

Für seine Einspielung von Kammermusikwerken von Franz 
Schmidt wurde das Linos Ensemble 2017 mit einem ECHO Klassik 
ausgezeichnet. ARD und ZDF widmeten den Künstlern bereits umfang-
reiche Porträtsendungen.

28. Juni ‘24, 19.30 Uhr, Orangerie

Konstanze Eickhorst 
– Klavier
Winfried Rademacher 
– Violine
Matthias Buchholz – Viola
Mario Blaumer – Cello
Jörg Linowitzki – Bass
Kai Froembgen – Oboe
Rainer Müller van Recum 
– Klarinette
Frank Forst – Fagott
Paul van Zelm – Horn

Gustav Mahler (1860-1911) 
	 Quartettsatz a-Moll  
	 für Klavier, Violine, Viola  
	 und Violoncello

Wolfgang Amadeus Mozart 
(1756-1791)
	 Quintett für Bläser und  
	 Klavier Es-Dur KV 452

Robert Schumann (1810-1856)
	 Märchenerzählungen op. 132

Friedrich Ernst Fesca (1789-1826) 
	 Klavierseptett Nr. 1 c-Moll op. 26
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Ticketpreise & Informationen

Vorverkauf
Vorverkaufskasse im Künstlerhaus
Sophienstr. 2, 30159 Hannover
t 0511 168 358 42
vorverkauf@Vvk-kuenstlerhaus.info
und an allen Eventim-Vorverkaufsstellen
www.eventim.de

Mitglieder und Abonnenten
Die Mitglieder der Kammermusikgemeinde und Abonnenten haben 
die Möglichkeit, Konzertkarten und Abonnements im vorgezogenen 
Vorverkauf zu erwerben. Unter der Servicenummer 0511 168 358 42 
können Sie sich exklusiv ab dem 1.7.2023 die besten Plätze für die 
neue Saison 2023/2024 sichern.

Als Mitglied der Kammermusikgemeinde sparen Sie zudem die 
Vorverkaufsgebühr von 10 % und sämtliche Ticketgebühren.

Im Wahl-Abonnement wählen Sie verbindlich vier Konzerte aus. 
Ein späterer Tausch auf einen anderen Konzerttermin ist nur in 
Ausnahmefällen möglich. Im Saison-Abonnent können Sie alle 
Konzerte der Saison genießen.

Die Karten der Abonnements sind auf andere Personen übertragbar.

Die Kündigung der Mitgliedschaft und des Abonnements sind bis  
zum 15.6.2024 des Folgejahres möglich.

Der allgemeine Vorverkauf beginnt am 1.8.2023. Alle Eintrittskarten 
sind generell vom Umtausch ausgeschlossen. Doppelermäßigungen 
sind nicht möglich.

Ermäßigungen
Schüler, Studierende und Auszubildende bis 30 Jahre erhalten 
in der Vorverkaufsstelle im Künstlerhaus wie auch an der Abend-
kasse ermäßigte Karten zum Preis von € 10,-. Dies gilt für alle 
Preiskategorien mit Ausnahme der Preiskategorie A. 

Sozialleistungsempfänger, BFD-, FSJ-, FÖJ-, FWD-Leistende und 
Besucher mit Hannover-Aktiv-Pass erhalten einen Rabatt von 20 % 
auf den jeweiligen Ticketpreis. Nachweise sind bei Kauf und Einlass 
unaufgefordert vorzuzeigen. 

Mit dem AboVorteil (früher: AboPlus) erhalten Abonnent*innen der 
Hannoverschen Allgemeinen Zeitung und der Neuen Presse 10 % 
Sofortrabatt auf den regulären Eintrittspreis für bis zu zwei Karten  
bei allen Konzerten. 

Ist eine schwerbehinderte Person auf eine Begleitperson angewiesen, 
erhält diese freien Eintritt.

Abendkasse
Die Abendkasse öffnet am jeweiligen Veranstaltungsort jeweils  
eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Die Eintrittskarte berechtigt Sie ab jeweils drei Stunden vor  
Veranstaltungsbeginn bis 05:00 Uhr des Folgetages für alle 
öffentliche Verkehrsmittel (2. Wagenklasse) im gesamten  
GVH-Tarifgbiet (Zonen ABC).

Ticketpreise
In der Saison 2023/2024 wird es 8 Konzerte geben. Sie haben 
die Wahl zwischen Einzeltickets, einem Wahlabonnement für vier 
Konzerte und dem Abonnement für die gesamte Nahklang-Reihe.

Preisgruppe
A
B
C
D

Ticket
45,00 €
40,00 €
30,00 €
20,00 €

Wahl-Abo
140,00 €
120,00 €
100,00 €
   60,00 €

Saison-Abo
230,00 €
200,00 €
170,00 €
120,00 €



Kooperationspartner

36

Kontakt & ImpressumFörderer & Kooperationspartner

Mitglied
60,00 €

Ermäßigt
30,00 €

Förderer
120,00 €

Sponsor
ab 250,00 €

Impressum
Kammermusik-Gemeinde e.V. in Kooperation mit  
dem Kulturbüro der Landeshauptstadt Hannover. 

Leitung: Friederike Ankele
Gesamtkoordination: Petra Rudszuck
Gestaltung: Silke Gravert-Üzel, Erol Üzel

Kammermusik-Gemeinde e.V.
Königstraße 36, 30175 Hannover
t 0511 32 35 81
info@kammermusik-hannover.de
www.kammermusik-hannover.de

Vorstand
Cornelia Schmid (1. Vorsitzende)
Prof. Markus Becker
Dr. Ulrike Kalinke
Prof. Dr. Ulrich Kalinke

Geschäftsführer	
Ralf Liedtke

Mitgliedschaft in der KMG

Förderer

Veranstalter
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Ein Projekt aus dem Kulturentwicklungsplan 
der Landeshauptstadt Hannover



Karten & Infos
Vorverkaufskasse im Künstlerhaus 
Sophienstr. 2, 30159 Hannover
t 0511 168 358 42
vorverkauf@Vvk-kuenstlerhaus.info
Vvk-kuenstlerhaus.de

kammermusik-hannover.de


